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Amtliches. 
Berlin, 25. Auguſt. Das kaiſerliche Konſulat in Syra iſt ein 
Gba und der Amtsbezirk deſſelben (die Cyeladen und die griechiſchen 
poraden) dem Konſulat Athen⸗Piraeus zugewieſen. Von letzterem 
iſt der Kaufmann George Dalleggio in Syra zum Konſular⸗ Agenten 


ſtellt. 

Verſetzt ſind: der Landgerichtsrath Heintze in Oppeln an das 
Landgericht in Görlitz, der Amtsgerichtsrath Eckard in Ranzau als 
Landgerichtsrath an das Landgericht in Stolp, der Amtsgerichtsrath 
Reclam in Lauenburg in Pomm. als Landgerichtsrath an das Land⸗ 
gericht in Stettin, der Amtsgerichtsrath Rhades in Demmin als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgericht in Stargard in Pomm.,, der Amts⸗ 
gerichtsrath Fenner in Fronhauſen an das Amtsgericht in Hersfeld 
25 der Amtsrichter Stock in Kirchhundem an das Amtsgericht in 

eng. 
Dem Amtsgerichtsrath Langer in Leobſchütz ift die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſton ertheilt. a 

Zu Notaren ſind ernannt: der Rechtsanwalt Löbner in Herzberg, 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in 158 „und der Rechtsanwalt Mantell in 
Paderborn, im Bezirk des Ober Landesgerichts zu Hamm, mit An 
weiſung ſeines Wohnſitzes in Paderborn. — 

die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der bisherige 
Amtsrichter Saal in Tu bei dem Amtsgericht in r der 
Rechtsanwalt Voges aus Waldenburg bei dem Amtsgericht in Nieder⸗ 
wüfiegiersdorf, der Rechtsanwalt Bottenbruch aus Minden bei dem 
Landgericht in Duisburg, der Rechtsanwalt Paalzow aus M. Gladbach 
bei dem Amtsgericht in Seelow, der Gerichts⸗Aſſeſſor Grützmacher bei 
dem Landgericht in Stettin, der Gerichts⸗Aſſeſſor Vleugels bei dem 
Amtsgericht in Euskirchen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Walter bei dem Amts⸗ 
gericht in Kattowitz der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Rüffer bei dem Lands 
gericht in Halle a/ S. und der Gerichts⸗Aſſeſſor Francke bei dem Land⸗ 
gericht in Stendal. 5 a 

Dem Rechtsanwalt und Notar Schurich in Grünberg ift die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar ertheilt. 

Der Rechtsanwalt Anthes in Meiſenheim iſt geſtorben. . 

Dem Ober: Forftmeifter Schaeffer ift an Stelle des Ober⸗Forſtmeiſters 
Conſtantin, welcher für eine andere zur Erledigung kommende Ober⸗ 

orſtmeiſterſtelle beſtimmt iſt, die Ober⸗Forſtmeiſterſtelle bei der tönigl. 
egierung zu Trier und dem Forſtmeiſter Grafen Bethuſy⸗Huc die 
Forſtmelſterſtelle Koblenzq⸗Weſterwald übertragen worden. 
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Peolitiſche Aeberſicht. 
Poſen, den 27. Auguſt. 

Während bisher angenommen wurde, daß der Reichstag 
in der bevorſtehenden Seſſion ſich ausſchließlich dem Handels⸗ 
vertrag mit Spanien widmen ſolle, wird jetzt offiziös geſchrieben, 
der Reichstag werde ih in erſter Linie mit dieſem Ber: 
trage zu beſchäftigen haben. Es ſcheint demnach, daß Ueber⸗ 
raſchungen nicht ganz ausgeſchloſſen find. 

Die bekannte Spiritusklauſel im deutſch⸗ſpaniſchen 
Handelsvertrage hat unter den Intereſſenten eine außerordentlich 
lebhafte Bewegung erzeugt. Verſchiedene Eingaben in dieſer 
Angelegenheit find dem Reichstag bereits zugegangen oder werden 
ihm in den nächſten Tagen zugehen, welche je nach dem Inter⸗ 
eſſe der Petenten um Ablehnung oder Annahme dieſer Klauſel 
bitten. So wird namentlich eine Eingabe der Hamburger Han⸗ 
delskammer mit der Bitte um Ablehnung der fraglichen Klaufel 
und eine ſolche von Berliner Spritintereſſenten um Annahme 
den Reichstagsabgeordneten überreicht werden. Es ift über dieſen 
Punkt, den einzigen beſtrittenen des Handelsvertrags, ein leb⸗ 
hafter Kampf im Reichstag zu erwarten. 

Die konſervativ⸗klerikale Koalition if 
bekanntlich nur einig, wenn es gilt, den Liberalen einen Streich 
zu verſetzen. In Sachen des deutſch⸗ſpaniſchen Han⸗ 
delsvertrags aber find die Verbündeten wieder einmal 
gouvernementaler geweſen als die Regierung. Noch am 17. 
Auguſt brachte die „Kreuz⸗Ztg.“ eine längere Erörterung über 
die proviſoriſche Inkraftſetzung der Tarifbeſtimmungen in dem 
Vertrage mit Spanien, in der nachgewieſen wurde, daß die Regie⸗ 
rung in dieſer Sache „unter peinlichſter Wahrung der Rechte 
des Reichstags“ verfahren ſei. Das Uebereinkommen vom 
9. Auguſt ſei kein Vertrag im Sinne des Art. 11 der Reichs⸗ 
verfaſſung, weil es nicht vom Kaiſer abgeſchloſſen ſei; es ſei 
vielmehr nur eine Verabredung der beiderſeitigen Regierungen, 
welche der Ratifikation (d. h. der Zuſtimmung des 
Reichstags) ncht bedürfe. Inzwiſchen iſt, wie bereits mit⸗ 
getheilt, dem Bundesrath gleichzeitig mit dem Handelsvertrag 
vom 12. Juli die am 9. Auguſt d. J. erlaſſene Verordnung 
betr. die vorläufige Inkraftſetzung der Tarifbeſtimmungen mit 
dem Erſuchen um nachträgliche Genehmigung zu⸗ 
gegangen. Ein gleiches Erſuchen wird auch an den Reichstag 
gerichtet werden; womit denn die byzantiniſche Theorie, daß der 
Zolltarif auf dem Verwaltungswege proviſoriſch abgeändert 
werden könne, in aller Form desavouirt wird. 

preußiſchen Staatsminiſterium iſt man anſcheinend be⸗ 
ſchäftigt, eine Reihe von Vorlagen auszuarbeiten, welche als 
Zeugniß für das Bedürfniß neuer Reichsſteuern verwen⸗ 
det werden ſollen. „Unſer Standpunkt, bemerkt mit Bezug darauf 
die „Köln. Ztg.“, geht dahin, daß wir, Gott ſei Dank, in 
unſerer inneren und äußeren Entwickelung an einen Punkt 
gelangt find, der uns verſtatte, an neue Aufgaben nur 
nach Maßgabe der vorhandenen Geldmittel zu treten; 
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eftellungen nehmen alle Poſtanſtalten dez 55 Montag, 27. Auguſt. 


und dagegen ſtreng verbietet, auf künſtliche Welſe Bedürfniſſe zu 


ſchaffen, um hinterher die Mittel zur Befriedigung derſelben „zu 
ſuchen, wo man ſie ſindet“, koſte es, was es wolle.“ — Wir 
freuen uns, uns mit der „Köln. Ztg.“ in dieſer Auffaſſung zu 
begegnen. * 

Die diesmalige Inſpizirung bayriſcher Trup⸗ 
pen durch den Kronprinzen wird, wie bayriſche Blätter 
melden, nur wenige Tage beanſpruchen; ſie wird ſich nur auf 
die 1. und 4. Infanteriebrigade erſtrecken. Die 4. Brigade wird 
vom 30. d. M. bis 3. k. M. bei Ingolſtadt und die 1. Brigade 
vom 1. bis 6. k. M. bei Traunſtein ihre Uebungen abhalten. 
Dem Kronprinzen werden auch diesmal Pferde und Equipagen 
aus dem königl. Marſtall zur Verfügung geſtellt. Im Gefolge 
des Kronprinzen wird ſich auch der Militär-Attach& bei der königl. 
preußiſchen Geſandtſchaft in München, Herr Oberſtlieutenant 
v. Panwitz, befinden. Ob der Kronprinz auf der Fahrt nach 
Traunſtein in München einen kurzen Aufenthalt nehmen wird, 
iſt noch nicht beſtimmt. 

Im engliſchen Unterhauſe ſtellte Morley die am 
vorigen Montag angekündigte Frage in Bezug auf die Zunahme 
des Zuckerimports aus Deutſchland, welche die 
Zuckerinduſtrie in Weſtindien ſchädige und eine Folge der den 
deutſchen Fabrikanten gewährten Exportbonifikationen ſei. 

Chamberlain, der Präſident des Handelsamts, erklärte, die 
Angaben und Schlußfolgerungen des Interpellanten nicht gelten laſſen 
zu können. Der Zuckerimport aus Deutſchland habe allerdings zuge⸗ 
nommen; dies ſei jedoch keine Folge der Exportbonifikationen, welche 
während der letzten Jahre unverändert geblieben ſeien, ſondern des ge⸗ 
ſteigerten Konſums in England und der geſteigerten Produktion in 
Deutſchland. Die Kolonien erzeugten nicht weniger Zucker als in 
früheren Jahren, im Gegentheil, ſie erzeugten mehr, und von einem 
Rückgange der Zuckerinduſtrie in Weſtindien könne darum keine Rede 
ſein; die geographiſche Lage laſſe es aber den genannten Kolonien 
vortheilhafter erſcheinen, ihre Waare auf den nächſten und beſten 
Markt zu ſenden, und dieſer ſei nicht England, ſondern die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Amerika. Die Regierung erachte es unter dieſen 
Verhältniſſen nicht für angemeſſen und vortheilhaft. in dieſer Ange⸗ 
legenheit Vorſtellungen an die deutſche Regierung du Male 
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die Beziehungen zu Deutſchland niemals freundlicher 
geweſen ſeien, als gegenwärtig, daß dies aber durchaus nicht 
ausſchließe, auch mit Frankreich auf freundſchaftlichem Fuße zu 
bleiben. 

Der Zwiſchenfall von Tamatave, der zu 
ſo viel diplomatiſchen Scherereien zwiſchen England und Frank⸗ 
reich Anlaß gegeben hatte, ſcheint endgiltig erledigt zu ſein. In 
dieſer Hinſicht wird aus Paris berichtet, das Verfahren gegen 
den engliſchen Miſſionar Shaw ſei einem Telegramme des 
Admirals Pierre an den Marineminiſter zufolge eingeſtellt 
worden und derſelbe ſei auf der Inſel Bourbon in Freiheit 
geſetzt worden. 

Betteffs der ruſſiſch⸗bulgariſchen Rüſtungen 
und des bevorſtehenden Konfliktes auf der Balkanhalb⸗ 
inſel iſt die „Köln. Ztg.“ nunmehr beſtrebt, ihrem Alarm⸗ 
Artikel eine etwas milder Deutung zu geben, indem ſie ſchreibt: 

„Seit längerer Zeit iſt die Aufmerkſamkeit der euro⸗ 
päiſchen Kabinete auf Rußlands fieberhafte Thätigkeit in 
Bulgarien gerichtet. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß Rußland 
ſich ſelber ein Bett zu bereiten glaubt wenn es dem türkiſchen Va⸗ 
ſallen eine möglichſt ſichere Stätte ſchafft. Die Schleifung der Donau⸗ 
feſtungen ſcheint in's Unendliche vertagt zu ſein. Bedenkt man, welch 
nimmer raſtenden Eifer Rußland und England, Frankreich und 
die Donauſtaaten an den Tag legten, ſo lange es galt, 
die Pforte zur Erfüllung jeder ihr auferlegten Beſtimmung 
des Berliner Vertrages anzuhalten, ſo wird man ſich verwundern 
müſſen, daß es im unmittelbaren Intereſſe der Mächte und des Friedens 
im Orient, der ja nur durch Rußland bedroht wird, 
gelegen wäre, daß endlich auch einmal die übrigen durch den Berliner 
Vertrag betroffenen Staaten an die Ausführung der von ihnen über⸗ 
nommenen Verpflichtungen gemahnt würden. Statt aber, wie es in 
der Abſicht der Mehrzahf der Unterzeichner des Berliner Vertrages 
lag, als ein inoffenſiver militäriſch offener Staat ſich zwiſchen der 
Türkei und deſſen Todfeind zu ſtellen, waffnet ſich der bulgariſcke 
Halbſtaat mit ruſſiſchem Rüſtzeug bis an die Zähne. Wir haben bereits 
gemeldet, daß neuerdings ganz bedeutende Munitionsſendungen von 
Rußland in Sofia angelangt find; die Feftungen werden nicht geſchleift, 
ſondern erneuert und verbeſſert, Bulgarien verwendet mehr als ein 
Drittel ſeiner Ausgaben zu militäriſchen Zwecken. Das giebt doch 
ſicherlich Grund, wenn nicht gerade zu Beſorgniſſen, fo 
doch zu ernſtem Nachdenken. Rußland treibt die bulgariſche 
Großmannſucht mit allen Mitteln zum Sieden, und wenn dann das 
Feuer bier hinlänglich geſchürt iſt, dann wird der Brand über den 
Balkan weiter getragen. Auch äußerlich wird Bulgarien, das dem 
Rechte nach ein türkiſcher Vaſallenſtagt iſt, nunmehr offen zu einer 
ruſſiſchen „Dependenz“ geſtempelt. In St. Petersburg iſt auf Be⸗ 
ſchluß der bulgariſchen Nationalverſammlung eine amtliche „bulgariſch⸗ 
diplomatiſche Agentie“ errichtet worden. Dieſer fällt die diplo⸗ 
matiſche Leitung der bulgariſchen Geſchäfte ob, in Wirklich⸗ 
keit iſt ſie eine Abtheilung des ruſſiſchen Miniſteriums des 

ihr Chef vom Fürſten von Bulgarien 
ernannt wird. Der erſte iſt 5 55 Stoilow, der dieſer Tage 
nach Petersburg abgegangen iſt. Ob die Mächte dieſem dem Berliner 
Frieden ſtracks entgegenlaufenden Treiben in Bulgarien wie bisher 
ruhig zuſehen wollen. muß abgewartet werden. Wir meinen, daß die 
Mächte keinen Grund haben, neuerliche Friedensſtörungen von Seiten 
Rußlands anzetteln zu laſſen und interveniren werden, wenn 
es in der That geboten ſcheint. 


Alſo Rußlands Politik giebt immerhin „zu denken“, wenn! 
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auch gerade kein Grund zu „Beſorgniſſen“ vorliegt. Im Ganzen 
weiſt dieſer Artikel mehr auf den Weg diplomatiſcher Verhand⸗ 
lungen hin, als auf die Entſcheidung durch das Schwert. 

Die ruſſiſche Regierung geht mit dem Plane um, 
ein neues ſogen. oſtſibiriſches See⸗ Gouvernement 
einzurichten. Daſſelbe ſoll mit dem Amafige in Wladiwoſtok 
nach der Angabe Petersburger Blätter beſtehen: aus Trans⸗ 
baikalien mit der Hauptſtadt Tſchita, dem Amurgebiet mit Chaba⸗ 
rowka, dem Uſſuzigebiet mit Wladiwoſtok, der Halbinſel Kamt⸗ 
ſchatka, den Kommandeurinſeln und der Inſel Sachalin, Tſchita, 
Chaborowka und Wladiwoſtok werden Militärgouverneure erhalten, 
Kamtſchatka und Sachalin Chefs mit ziviler und militäriſcher 
Gewalt. — Dieſe militäriſch organiſirte Nachbarſchaft wird ſich 
vorausſichtlich den Chineſen ſehr unbequem erweiſen. 

Durch ein Dekret des Khedive werden die Wahlen 
in Egypten für den legislativen Provinzialrath und die 
allgemeine Landesverſammlung anberaumt wie folgt: für Kairo 
vom 1. bis 13. September, für Damiette, Suez, Port Said, 
Roſette, Ismaila, Elarich und Alexandrien vom 15. bis 27. 
September. In den übrigen Orten ſollen die Wahlen ſtatt⸗ 
finden, ſobald es der Geſundheitszuſtand geſtattet. — Der 
ehemalige Miniſter des Sudan, Ibraim Tewfik Bey, iſt zum 
Gouverneur von Port Said ernannt worden. — In den letzten 
24 Stunden ſtarben hier 23 Perſonen an der Cholera. f 

Die letzte Cholerapoſt bringt folgende Nachrichten: 
Während der letzten 24 Stunden von Freitag früh 8 Uhr bis 
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Sonnabend früh 8 Uhr find in Unteregypten zuſammen 38, in 


Oberegypten 129 Perſonen an der Cholera geſtorben. — In 
Alexandrien gewinnt die Epidemie glücklicherweiſe nicht die An⸗ 
fangs befürchtete verheerende Ausbreitung. In den letzten 24 


Stunden ſtarben dort 22 Perſonen an der Seuche. — In Eu⸗ 


ropa behält man unabläſſig den Gang der Krankheit im Auge 
und trifft demgemäß ſeine Vorkehrungen. Die niederländiſche 
ind Smyrng die ſyriſchen 


Häfen und Smyrna für 


Quarantäne von 21 vollen Tagen angeordnet worden. 
gieren aus Syrien iſt die Landung in Malta nicht geſtattet. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 25. Auguſt. Seitdem in der Verſammlung 
ſämmtlicher Berliner Gewerkſchaften ein Redner ſein 
ſozialdemokratiſches Bekenntniß dahin formulirt hat, „lieber ein 
ehrlicher Konſervativer als ein Fortſchrittler“, fangen die Gegner 
der Liberalen zu hoffen an, daß ſie bei den Berliner 
Stadtverordnetenwahlen den Sieg, den ſie mit 
eigenen Kräften zu erkämpfen nicht im Stande ſind, mit Hilfe 


Regierung hat aus Anlaß des Auftretens der Cholera in Syrien RS 
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fragen Häfen 


der Sozialdemokraten erringen könnten. In der Verſammlung 


vom 19. d. Mts., in welcher die fragwürdige Geſtalt des Ver⸗ 
golders Ewald wieder auf der Bildfläche erſchien, wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die Sozialdemokraten ſich bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen betheiligen ſollten. In wie weit dieſe Parole Anklang 
finden wird, läßt ſich noch nicht überſehen. Die Sozialdemo⸗ 
kratie hat ſich bisher weder an den Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
hauſe noch an den ſtädtiſchen Wahlen, auf welche das Drei⸗ 


klaſſenwahlſyſtem ebenfalls Anwendung findet, betheiligt, aus 
weil diejenigen Schichten der Be⸗ 


dem einfachen Grunde, 
völkerung, in welchen die Sozialdemokratie ihre zahl⸗ 
reichſten Anhänger hat, bei den Dreiklaſſenwahlen verhält⸗ 
nißmäßig ohnmächtig find. Die „Nordd. Allg. Zig.“ freilich hat 
eine andere Erklärung ausfindig gemacht: „Die Sozialdemokraten, 
ſchreibt ſie, haben ſich bisher nur an Wahlen betheiligt, welche 
auf Grund des allgemeinen und gleichen Stimmrechts vollzogen 
wurden; in anderen Fällen überließen ſie der Fortſchrittspartei 
die Führung in der Meinung, daß dieſelbe auch ihre Inter⸗ 
eſſen fördere. Die Sozialdemokratie hat ſich jetzt () hinlänglich 
überzeugt, daß die fortſchrittliche Politik parlamentariſch vollkom⸗ 
men unfruchtbar iſt und daß ihre Verſuche, dem Arbeiterſtande 


auf dem Wege der freiwilligen Aſſoziation zu Hilfe zu kommen, 


ſehr fragwürdiger Natur find.” Wenn man bedenkt, daß bei 
den Berliner Reichstagswahlen die Kandidaten der Sozialdemo⸗ 
kraten ſtets die nahezu einzigen Gegenkandidaten derjenigen der 
Fortſchrittspartei geweſen find, fo wird man den Werth der Bes 
hauptung der „N. A. Ztg.“, die Sozialdemokraten hätten ſich dar⸗ 
auf verlaſſen, daß die Fortſchrittspartei bei den Abgeordneten⸗ 
und Stadtverordnetenwahlen auch ihre Intereſſen fördern werde, 
nicht überſchätzen. Die Enttäuſchung, welche die Politik 
der Fortſchrittspartei den Sozialdemokraten bereitet, ſoll 
nach der offiziöſen Darſtellung der Anſtoß zu einer energiſcheren 
Thätigkeit der letzteren ſein. Als ob nicht die Proklamirung der 
ſozialiſtiſchen Lehren ſeitens der Regierung thatſächlich die Inter⸗ 
eſſen der Sozialdemokratie, wenn auch in unbeabſichtigter Weiſe 
gefördert habe und noch fördere! Die „Nordd. All. Ztg.“ 
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will nicht zugeben, daß das Anwachſen der ſozialdemokratiſchen 
Bewegung Zeugniß für die Untauglichkeit des Sozialiſtengeſetzes 
abgebe. Jeder Unbefangene aber wird einräumen müſſen, daß 
die Wirkung, welche das Sozialiſtengeſetz hätte haben können, 
durch die neueſten ſtaatsſozialiſtiſchen Verirrungen paralyfirt wer⸗ 

den mußte. Ob der neue Verſuch, die liberalen Parteien mit 
Hilfe der Sozialdemokratie matt zu ſetzen, beſſere Früchte haben 
wird, als der erſte, muß man abwarten. Die Liberalen werden 
ſicherlich auf ihrer Hut ſein. 

— Die Meldung eines Wiener Blattes, daß die Be⸗ 
rathung der preußiſchen Biſchöfe über das 
Goßler'ſche Rund ſchreiben an dieſelben unter dem Vorſitze des 
früheren Erzbiſchofs von Köln, Dr. Paulus Melchers, ſtatt⸗ 
gefunden habe, wird von Perſonen, welche mit den Witramon- 
tanen Fühlung haben, bezweifelt, vielmehr als Leiter der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, Robert Herzog, bezeichnet. Ueber den Ort 
der Zuſammenkunft wird auch jetzt noch ſtrenges Stillſchweigen 
beobachtet. 

a — Die „Nationalzeitung“ hat eine Zuſchrift des Reichs⸗ 
poſtamts erhalten, worin in Abrede geſtellt wird, daß für Zir⸗ 
kulare, Anzeigen u. dergl. als Druckſachen zu befördernde 
Sendungen neuerdings angeordnet worden ſei, ſtatt der einfachen 
Aufklebung oder Aufſchreibung der Adreſſe auf der Rückſeite des 
Schriftſtücks in allen Fällen Streifbänder oder offene Brief⸗ 
umſchläge zu verwenden. Demgegenüber theilt die „Nationallib. 
Korr.“ als Thatſache mit, daß einzelne Poſtämter neuerdings die 
Annahme von Sendungen erſterer Art verweigert haben. 


0 - * 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 27. Auguſt. 

1. Die Schützengilde begann Sonntag, den 26. d. M. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr im Schügengarten in üblicher Weiſe bei mäßiger Bes 
theiligung ihr Erntelranzſchießen. Nachdem im Saale die 

Toaſte auf den Kaiſer ꝛc. gus gebracht worden waren, gab den erſten 
Schuß nach der Königsſcheibe der vorjährige Erntekranzkönig, Reſtau⸗ 
rateur Fikſinski ab. Die Scheibe hat in gleicher Weiſe, wie die 
Königs ſcheibe beim Pfingſtſchießen, 12 Zirkel, von denen die Zirkel 9 
bis 12 den Spiegel bilden. Das Schießen erreicht Sonnabend den 
1. September Abends 6 Uhr ſein Ende; die Proklamirung des Königs 

ö T Uhr f BR findet Sonntag den 2. September Nachmittags 

r ſtatt. 

r. Der Poſener Provinzial Landwehr⸗Verbanud iſt nunmehr 
von dem Vorſtande des Verbandes gemäß 8 6 der neuen von der 
Generalverſammlung in Krotoſchin angenommenen Statuten behufs 
leichterer Geſchäſtsführung in zwölf Bezirke getheilt worden, von denen 
eder die innerhalb des Bereichs eines Landwehr⸗Bezirkskommandos 
jelegenen Landwehr⸗ und Kriegervereine der Provinz umfaßt, und 

nach Uebereinkunft der betr. Vorſtände unter ſich einen Bezirksvor⸗ 

senden und einen Schriftführer, ſowie deren Stellvertreter zu wählen 
at, welche zuſammen den Bezirksporſtand bilden. Der I. Bezirk 
„Poſenſches Landwehr⸗Regiment Nr. 18, Bataillon Poſen) umfaßt 
die Landwehrpereine Poſen, Schwerſenz, Stenſchewo, Obornik, Mur. 
Goslin und Rogaſen: der II Bezirk (1 Poſenſches Landwehr⸗ 
Regiment Nr. 18, Bataillon Samter) die Landwehrvereine Samter, 
n Pinne, Birnbaum, Schwerin a. W. Birke, Orſcheſchkowo; 
II Bezirk (3. Poſenſches Landrehr⸗Regiment Nr. c 
: 5 
edenborn, irſchtiegel, Neuſtadt b. P.; der IV. Bezirk (8 
8, Bataillon Koſten) die 9 


Unruhſtadt, der 7. Dezirk (2. Poſenſches Landwehr⸗ 


ollſtein; 


Regiment Nr. 19, Bataillon Schroda) die Landwehrveteine Schroba, 
Koſirzyn, Santomiſchel, Wreſchen, Zerkow; der VL Bezirk (2. 


Poſenſches Landwehr⸗Regiment Nr. 19, Bataillon Schroda) die Lands 
wehrvereine Schrimm, Moſchin, Pleſchen, Jarotſchin, Neunadt a. W.; 
der VII. Bezirk (4. Poſenſches Landwehr⸗Regiment Nr. 59, Ba⸗ 
taillon Rawitſch) die Landwehr⸗ reſp. Kriegervereine Rawitſch, 
Bojanowo, Görchen, Goſtyn, Punitz, Krotoſchin, Koſchmin, Kobylin, 
duny; der VIII. Bezirk. (4. Poſenſches Landwehr⸗Regiment 
r. 59, Bataillon Oſtrowo) die Landwehrvereine Oſtrowo, Borek, 
Dobrzyca, Pogorzela, Kempen, Schilberg; der IX. Bezirk (Reſerve⸗ 
Landwehr⸗Bataillon Nr. 37 Glogau) die Krieger, reſp. Landwehr⸗ 
vereine Liſſa, Reiſen, Frauſtadt, Heiersdorf, Kabel; der X. Bezirk 
G. Pommerſches Landwehr⸗Regiment Nr. 14. Batgillon Gneſen) die 
Landwehrvereine Gneſen, Wongrowitz, Janowitz, Schokken, Mogilno, 
Tremeſſen; der XI. Bezirk (3. Pommerſches Landwehr⸗Regiment 
Nr. 14, Bataillon Schneidemühl) die Vereine Czarnikau. Margonin; 
der XII. Bezirk (7. Pommerſches Landwehr⸗Regiment Nr. 54, 
Bataillon Inowrazlaw) die Landwehrvereine Inowrazlaw, Strelno, 
Schubin, Erin, Labiſchin, Lobſens. — Die Wahl des Bezirksvor⸗ 
tenden und deſſen Stellvertreters, ſowie des Schriftführers und 
en Stellvertreters wird in jedem Bezirk bis ſpäteſtens zum 
1. Oktober d. J. ſtattfinden. Nach dem neuen Statut beſteht der 
Verbandsvorſtand aus den 12 Bezirks⸗Vorſitzenden und dem Vorſtande 
Fi n 5 J welch letzterer den geſchäftsführenden 
usſchuß bildet. 5 WR 
r. Siwangsdesinfeftion. Auf der St. Martinsſtraße iſt vor⸗ 
geſtern im Wege polizeilichen Zwanges ein Grundſtück, deſſen Beſitzer 
n Aufforderungen zum Trotze dies unterlaſſen hatte, aufs Gründ⸗ 
lichſte desinftzirt worden. 


Uelegraphiſche Nachrichten. 
Kaſſel, 24. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz iſt 
heute Abend 6 Uhr von Marburg hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhofe, auf welchem ſich die Generalität und die Spitzen 


der Behörden eingefunden hatten, von dem Fürſten von Waldeck 


begrüßt worden. Vom Bahnhof begab ſich der Kronprinz durch 
die mit Fahnen geſchmückten Straßen der Stadt, überall von der 
Bevölkerung mit jubelnden Zurufen begrüßt, nach dem Reſfidenz⸗ 
palais und ſodann nach der Wohnung des Oberpräfidenten, wo: 
ſelbſt das Souper eingenommen wurde. Heut Abend findet 
Zapfenſtreich ſtatt. 

Kaſſel, 24. Auguſt. Nach dem Souper bei dem Ober⸗ 
präſidenten, an welchem die Generalität, der Regierungspräſident, 
der Oberlandesgerichtspräſident ꝛc. theilnahmen, begab ſich Se. 
K. K. Hoheit der Kronprinz nach dem Reſidenzpalais zurück. — 
Morgen früh 8 Uhr findet Parade der Truppen der Garniſon ſtatt. 

Kaſſel, 25. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
beſichtigte heute Vormittag die hier garniſonirenden Truppentheile 
und empfing hierauf die Vertreter der Stadt, die um eine 
Audienz nachgeſucht hatten. Das Diner wird Se. K. K. Hoheit 
bei dem kommendirenden General, General der Kavallerie 


v. Schlotheim, einnehmen. 6 
Kaſſel, 25. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
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machte heute nach dem Diner eine Ausfahrt mit dem Oberpräſi⸗ 
denten, Grafen zu Eulenburg, und beſuchte am Abend das Thea⸗ 
ter. Nach demſelben wurde Sr. K. K. Hoheit eine Serenade 
nebſt Fackelzug dargebracht. Morgen findet eine Parade der 
Kriegervereine fatt, 

Kaſſel, 26. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz be⸗ 
ſuchte heute Morgen den Gottesdienſt und nahm um 11 Uhr die 
Parade über die Kriegervereine ab; 3 Uhr 18 Min. Nachmittags 
findet die Abreiſe nach Fulda ſtatt. 

Fulda, 26. Auguſt. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz traf 
heute Abend ¼6 Uhr von Kaſſel hier ein und wurde auf dem 
Bahnhofe, wo der Kriegerverein Aufſtellung genommen hatte, 
feſtlich empfangen. Heute Abend findet Zapfenſtreich ſtatt, nach 
demſelben wird dem Kronprinzen ein Fackelzug gebracht werden. 

Baden-Baden, 25. Auguſt. Der Großherzog kommt 
morgen vom Schloß Mainau hierher, um dem Prinzen von Wales 
einen Beſuch abzuſtatten. Am Montag wird der Großherzog den 


hieſigen Pferderennen beiwohnen, am Abend wird zu Ehren des 


Prinzen von Wales ein Galadiner ſtattfinden. Am Dienſtag 
beabſichtigt der Großherzog nach Mainau zurückzukehren. 

Wien, 25. Auguſt. Der Kaiſer beſuchte heute Vormittag 
den König von Rumänien, welcher ſpäter den Miniſter des 
Aeußern, Grafen Kalnoky, und den deutſchen Botſchafter, Prinzen 
Reuß, empfing. Mittags fuhr der König nach Schönbrunn, um 
dem kaiſerlichen Hofe einen Beſuch abzuſtatten und machte am 
Nachmittag dem Grafen Kalnoky einen Gegenbeſuch, der länger 
als eine halbe Stunde währte. Die Abreiſe des Königs von 
Rumänien iſt auf Montag Nachmittag in Ausſicht genommen. 

Wien, 25. Auguſt. Dem Galadiner in der Hofburg zu 
Ehren des Königs von Rumänien wohnten außer dem König 
mit ſeiner Suite die Miniſter, die Hoſchargen, Graf Wilczek, 
Linienſchiffslieutenant Wohlgemuth, der rumäniſche Geſandte und 
die Mitglieder der rumäniſchen Geſandtſchaft bei. Der König 
trug öſterreichiſche Oberſtenuniform. 

Peſt, 26. Auguſt. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 
Handſchreiben des Kaiſers an den Banus von Kroatien, Pe⸗ 
jacſevich, in welchem die von demſelben nachgeſuchte Demiſſion 
genehmigt und die Erwartung ausgeſprochen wird, daß der 
Banus bis zur Ernennung ſeines Nachfolgers die Geſchäfte 
fortführen und die von der letzten Miniſterkonferenz beſchloſſenen 
Maßregeln ausführen werde. 

Bern, 25. Auguſt. Wie verlautet, beſteht der Bundes⸗ 
rath darauf, den Reingewinn der Gotthardbahn pro 1882 nach 
den Anträgen des Verwaltungsrathes und der Direktion zu be⸗ 
rechnen und zu verwenden. Die Beſchlüſſe der Generalverſamm⸗ 
lung der Aktionäre ſind damit thatſächlich umgeſtoßen. 

Bern, 25. Auguſt. (Ausführlichere Meldung.) Der Bun: 
desrath hat der Direktion der Gotthardbahn eröffnet, daß er die 
von der Aktionärverſammlung bezüglich des Rechnungsjahres 1882 
beſchloſſene Vortragung von 85,000 Fr. — die von der Direktion 


urſprünglich für Amorkiſati * und Kursverluſt beſtimmt waren — 


und von 248,007 Fr. — 


auf das Baukonto vorgeſehen waren — auf die Betriebsrechnung 


von 1883 nicht zugebe. Der Bundesrath erwarte die Mitthei⸗ 
lung weiterer Anordnungen, daß über dieſe Summen vorher 
nicht verfügt werde. Ferner müſſe er darauf beſtehen, daß in 
Bezug auf die angeblichen Kursgewinne der Anſchauung der Di⸗ 
rektion und des Verwaltungsrathes Folge gegeben werde. 

Kopenhagen, 25. Auguſt. Der König und die Königin 
von Griechenland, ſowie die Herzogin von Kumberland find Nach⸗ 
mittags 5¼ Uhr in Helfingör eingetroffen. 

tockholm, 25. Auguſt. Die von einigen Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht über angebliche Waffenverkäufe ſeitens der 
ſchwediſchen Regierung nach Oſtaſien, ſowie in Betreff einer 
diesbezüglich in Stockholm überreichten franzöſiſchen Note iſt 
grundlos. Der franzöſiſche Geſandte hat lediglich das Rund⸗ 
ſchreiben über die Kontrolle der nach Annam gehenden Schiffe 
übergeben. 

Paris, 25. Auguſt. Der Conſeilpräfſident Jules Ferry 
wird morgen zu einem zwei⸗ oder dreitägigen Aufenthalte hier 
erwartet. — Der „Temps“ ſtellt in Abrede, daß der Botſchafter 
in London, Waddington, von dem Miniſter des Aeußern zu einer 
Konferenz auf heute hierher berufen ſei. Waddington habe ſich 
von London direkt nach Laon begeben, um an den dortigen Ge⸗ 
neralrathsfitzungen theilzunehmen und werde erſt in einigen Tagen 
Paris paſſiren. — Daſſelbe Blatt glaubt zu wiſſen, daß Ver⸗ 
ſtärkungen nach Cochinchina geſchickt werden ſollen, um einen 
Theil der dortigen zur Beſetzung der Forts am Hue Fluſſe be⸗ 
ſtimmten Garniſon zu erſetzen. Ein Bataillon Infanterie und 
eine Batterie würden ſich nächſtens in Toulon einſchiffen. Wie 
die Zeitungen melden, wird Admiral Courbet angeſichts der Un⸗ 
möglichkeit, mit den verfügbaren Mitteln die Küſten von Annam 
und Tonkin wirkſam zu blokiren, ſich darauf beſchränken, Turan, 
Hue, das Delta des Rothen Fluſſes und Hako zu blokiren. — 
Der „Temps“ iſt der Meinung, daß ſich innerhalb der ropaliſtiſchen 
Partei eine ſchärfere Trennung zwiſchen den monarchiſchen Ele⸗ 
menten und dem bourboniſchen Elemente vollziehen werde, als 
vor dem Tode Chambord's vorhanden geweſen. „Francais“ 
erklärt, daß der Graf von Paris der hiſtoriſchen Tradition ge⸗ 
mäß künftig nicht mehr den Familiennamen Orléans führen, 
ſondern den Familiennamen Bourbon annehmen werde. Daſſelbe 
Blatt behauptet, die Royaliften ſeien weder geſpalten noch zer: 
ſtreut; dieſe beiden Theile des konſervativen Frankreichs ſeien, 


aufgeklärt über die von ihnen begangenen Fehler und durch das 


erlittene Unglück, in Zukunft einig. Die Zukunft erſcheine nicht 
mehr zweifelhaft. Die Partei lebe der Ueberzeugung, daß ein 
Umſchwung ſich vollziehen werde; die Verfaſſung gebe das Recht, 
eine Reviſion vorzuſehen und anzuſtreben. 

Paris, 25. Auguſt. In Bezug auf den Tod des Grafen 
Chambord heben die republikaniſchen Blätter hervor, mit dem 
Grafen ſei die Doktrin des königlichen Rechtes von Gottes Gnaden 
verſchwunden. Die „République frangaiſe“ meint, unter den 
gegenwärtigen Umſtänden ſei der Tod des Grafen kein politiſches 


* 


frage 


Ereigniß. Das „Journal des Debats“ bemerkt, dieſer Tod könne 
das republikaniſche Regime, welches durch eine weit überwiegend 
Majorität des Landes angenommen ſei, nicht erſchüttern. Die 
monarchiſchen Blätter glauben, daß eine aufrichtige und vollſtän⸗ 
dige Einigkeit der ropaliſtiſchen Partei gefichert ſei. Der „Soleil“ 
führt aus, die Stunde ſei noch nicht gekommen, zu ſagen, welche 
weiteren politiſchen Folgen der Tod Chambord's haben könne. 
Das königliche Haus in Frankreich ſei mit ihm nicht verſchwun⸗ 
den; die ältere Linie ſei zwar erloſchen, die jüngere lebe aber 
fort. — Der „Gaulois“ hält es für wahrſcheinlich, daß der Graf 
von Paris den Mächten den Tod Chambord's durch ein Schreiben 
notifiziren werde, wie es bei ſolchen Anläſſen unter Fürſtlichkeiten 
üblich iſt, und bemerkt, daſſelbe ſolle den Journalen nicht mit⸗ 
getheilt werden. Der Graf werde gleichzeitig erklären, daß er 
die ihm durch ſeine Geburt zuſtehenden Rechte übernehme. — 
Die Generalräthe der Vendée und der Loire⸗ inférieure hoben 
geſtern zum Zeichen der Trauer ihre Sitzungen auf. 

Madrid, 26. Auguſt. Der König wird morgen nach 
Madrid zurückkehren und einem Miniſterrathe präſidiren. Am 
Freitag werden König und Königin nach Corunna gehen. 

Amſterdam 25. Auguſt. Die internationale Ausſtellung 
wurde heute vom König und der Königin beſucht; bei dem von 
dem Bürgermeiſter dem Königspaar gegebenen Diner brachte der 
König einen Toaſt auf die bei der Ausſtellung betheiligten frem⸗ 
den Staaten und fremden Ausſteller aus. 

Petersburg, 25. Auguſt. Der Kaiſer beſuchte geſtern 
den Kriegeminiſter Wannoweki, welchem ein Urlaub zum Ge 
brauche einer Kur bewilligt worden iſt. Während der Abweſen⸗ 
heit deſſelben ift der Chef des Generalſtabes, Obrutſcheff, mit der 
Verweſung des Kriegsminiſteriums betraut worden. Geſtern ſind 
die großen Truppenbeſichtigungen in Krasnoje Selo beendet wor⸗ 
den; es haben zahlreiche Beförderungen von Zöglingen der Mi⸗ 
litärlehranſtalten zu Offizieren ſtattgefunden. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ giebt anläßlich des 
Todes des Grafen Chambord dem Wunſche Ausdruck, daß, wie 
immer ſich auch die Löſung ſich ergebender ſchwieriger Fragen 
geſtalte, bedauerliche Verwickelungen insbeſondere jede ernſtliche 
Uneinigkeit Frankreich erſpart bleiben möchte. 

Petersburg, 25. Auguſt. Großfürſt Konſtantin iſt geſtern 
nach der Krim abgereiſt. — Der General⸗Prokurator des Heili⸗ 
gen Synod, Pobjedonoſzew, tritt heute ſeine Badereiſe an. 

Petersburg, 26. Auguſt. In einer Meldung aus Ismail 
wird die von rumäniſchen Blättern gebrachte Nachricht, daß ruſ⸗ 
ſiſcherſeits bereits an der Vertiefung des Kiliaarmes der Donau 
gearbeitet werde, als unrichtig bezeichnet. Eis jetzt ſeien nur 
Vermeſſungen vorgenommen und Arbeitsprojekte aufgeſtellt wor⸗ 
den, eine Genehmigung der letzteren durch die zuſtändigen Behör⸗ 
den ſei aber noch gar nicht erfolgt. 

Konſtantinopel, 26. Auguſt. Wie verlautet, hat der 
Fürſt von Montenegro ſeine Abreiſe bis zum Montag verſchoben. 
Die Pforte ſoll ſich eingehend mit der montenegriniſchen Grenz 


ſchäftigen. ok 2 
Buenos⸗Ayres, 26. Auguſt. Der Finanzminiſler Romero 
hat ſeine Demiſſion eingereicht. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſergte 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 25. Auguſt. Das Wagrengeſchäft am biefigen Platze war 
in der verfloſſenen Woche recht lebhaft, der Abzug nach dem Binnen⸗ 
lande hat ſich weſentlich gebeſſert, und größere Platzumſätze fanden in 
Heringen, Petroleum und Schmalz ſtatt. 

Fettwaaren. Baumöl feſt, der Ahzug vom Tranſito⸗ Lager 
betrug in letzter Woche 359 Zinr. Italieniſches 37 M. trani. gef. 
Malaga 37 M. tranſ. gef., Corſu 36 M. trans. gef., Speiſeöl feſt, 68 
bis 78 M. tranſ. nach Qualität gef., Baumwollenſamenöl 34 M. verſt. 
Lagos 42 M., old Calabar 41 M. verſt. 

„ verſt. gef., Cocosnußöl, Zufuhr 406 


ten 38 M., in Pipen 
Ruſſiſch gelb en 
verſt. gef. Dlein Belgiſcher 34,50 M. verſt. gel, inländuicer 34 d 


380 Zentner, een 
Ztr. vom Tranſito⸗Lager eben nicht bedeutend iſt, 


verſt. Berger Leber, brauner 38 M. 5 
und Medal; 150 M. verft. pr. Tonne gefordert, Schottiſcher 33—34 


M. per Tonne gefordert. ö 

ö . behauptet, Engliſches 24.50 M. verſt. per Kaſſa ge⸗ 

ordert. 5 vn Di 
Petroleum. Das Geſchäft blieb hier in letzter Woche ziemlich 

ruhig, obgleich die amerikaniſchen Märkte ſehr animirte Tende 

ichteten, um wieder matter zu ſchließen. Die Umſätze am hieſigen 


richtet 

Platze beſchränkten ſich auf den nothwendigſten Bedarf, während Speku⸗ 

lationsluſt dem Artikel noch fern bleibt, die Tendenz iſt heute als 
e 


matt zu bezeichnen. Loko 8,10 M. tr. bez. 
Der Lagerbeſtand betrug am 16. Auguſt d. J. 70,939 Brls. 
Angekommen ſind von Amerika 4683 
75,622 Brls. 
Verſand vom 16. bis 23. Auguſt d. J. 5652 
Lager am 23. Auguſt d. J. 69,970 Brls. 


gegen gleichzeitig in 1882: 108,071 Brls., in 1881: 79,064 Brls. in 
1880 939.450 Hels. in 1879: 57,865 Brls., in 1878: 31.424 Brls., 
in 1877: 24,584 Brls. und in 1876: 25,266 Brls. 

Der Abzug vom 1. Januar big 23. Auguſt d. J. betrug 74,965 
Barrels gegen 111.870 Barrels in 1882 und 107,565 Barrels in 1881 
gleichen Helkrauns. 5 
5 ER find 23 Ladungen von Amerika mit zuſammen 

} arrels. , 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend er. in: 


1882 
arrel 
Stettin am 23. Auguſt 
Bremen 18. 
N urg 2 18. 2 
n s 18, 2 
Amſterdam⸗ 18. 
Ro 18. » 


0 


3 


—— 
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Kaffee. Der Import letzter Woche betrug 4715 Ztr., vom 
ranitordager gingen 1347 Ztr. ab, und zugeführt wurden demſelben 
wieder 1599 Zir. Der Artikel verkehrt nach wie vor in günſtiger 
Stimmung. Das Telegramm von Rio meldet 100 Rs. höhere Preiſe, 
Santos kommt unverändert bei feſtem Markt. In Newyork haben 
reiſe wieder 0 A London bleibt ſehr animirt, und die 
olländiſchen Märkte haben guten Abzug aus der letzten Auktion ges 
abt. An unſerm Platze war die Bedarfsfrage nach mittel Gattungen 
lebhafter, und ſchließt der Markt feſt. Notirungen: Ceylon Plantagen 
90—105 Pf., Java braun bis fein braun 108 bis 123 Pf., gelb bis 
fein gelb 88 bis 105 Pf., blaß gelb bis blank 83—65 Pf., fein grün 
bis grün 80—62 Pf., fein Campinos 53—56 Pf., Rio fein 50 —54 
Pf., aut reell 46 — 48 Pf., ordinär Rio und Santos 36—44 Pf. tranſ. 
nach Qualität. 
„Reis. Der Import letzter Woche betrug 4370 Ztr. Der Markt 
bleibt feſt und iſt namentlich für geringere Sorten die Frage gut. Die 
ieſigen Notirungen find für Kadang und ff. Java Tafel⸗ 30—28,50 
2 ff. Japan 21—16,50 M., Batna 17,50 bis 15,50 M., Rangoon 
Tafel. 17—15 M., Hangoon und Arracan 14—13 M., ordinär 12,50 
bis 11 M., Bruchreis 10,50 bis 10 M. tranſ. gefordert. 
Südfrüchte. Roſinen unverändert, Eleme, Vourla 22 Mark, 
Cisme 23 M. tr. gef., Korinthen ſeſter, da aus Griechenland über ernſt⸗ 
lichen Regenichaden während der Ernte geklagt wird. 22—24 M. tr. 
nach Qualität geford, Mandeln höher, ſüße Avola und Alicanti 98 
M. tranſ. gef., ſüße Palma, Girgenti und Bari 90 Mark tranſ. gef., 
— m. ei bittere große 92 Mk. tranf. und kleine 86 M. tranſito 
gefordert. . 

Gewürze. Pfeffer ruhiger, 60 M. tr. bez., 68.50 M. tranf. 
1 — Piment unverändert, 33—36 M. tr. nach Qualität gef., Caſſia 
igneg 06 Pf. verft. gef. Lorbeerblätter, ſtielfreie 19 M. gef, Caſſia 
flores 70 Pf., Macis⸗Blüthen 2,30 bis 2.50 M., Macis⸗Nüſſe 2,60 
bis 3,0 Mark, Canehl 2,20—3 M., Cardamom 9—9,50 M., weißer 
Pfeffer 1.30 M. Nelken 1,10 M. gef. Alles verſteuert. a 

Zucker. Umſätze in Rohzucker ſind nicht bekannt geworden, in 
raffinirten Zuckern bleibt für den Konſum rege Frage zu unverändert 
behaunteten Preiſen. \ 

Syrup. Kovenhagener feſt. 21 M. tr. gef., Engliſcher 15,50 bis 
19 Mark tr. nach Qualität gefordert, Candis⸗ 11 bis 14 M. nach 
Qualität gef., Stärke⸗Syrup 16 M. gef. 

Heringe. Von Schottland betrug der Wochen⸗Import 11.373 
Tonnen Oſtküſten⸗ Hering und ſtellt ſich ſomit die Gejammt = Zufubr 
davon in dieſer Saiſon bis heute auf 87,675 To. gegen 79,342 To. 
in 1882, 71,665 To. in 1881, 67,975 To. in 1880, 59,135 To. in 
1879, 39,744 To. in 1878, 49,465 To. in 1877, 45,924 To. in 1876, 
80,135 To. in 1875, 57,511 To. in 1874, 53,718 To. in 1873 und 
37,103 To. in 1872 bis zum gleichen Zeitraum. Während einzelner 
Tage in dieſer Woche iſt die Fiſcherei an der Oſtküſte Schottlands von 
beſſerem Erfolg begleitet geweſen und war in Folge deſſen die Stim⸗ 
mung an unſerem Markte abwartend. Der Bedarf bleibt anhaltend 
befriedigend und es fanden aus den löſchenden Schiffen recht umfang⸗ 
reiche Verkäufe zu allerdings nicht voll behaupteten Preiſen ſtatt. Für 
Vollbering, der ſich anhaltend guter Nachfrage erfreut, wurde 43—46 
M. tr. je nach Qualität und Packung bezahlt, während Crown⸗ und 
Fullbrand 46—46,50 M. tr. bedang. Crowubrand Matties ging zu 
30—31 M. tr. um, ungeſtempelter Matties 27—33 M. tr. bez.; für 
letztere Gattung iſt namentlich ſofern dieſelbe groß fällt, ſtarke Kauf⸗ 
luſt vorhanden. Small fulls 32—36 M. tr. bez. Im Termingeſchäft 
war es während der verfloſſenen Woche ſehr ſtille, einerſeits weil Ver⸗ 
. ee von Schottland nicht vorlagen, andererſeits es aber augen⸗ 
blicklich auch an Unternehmungsluſt am hieſigen Platze fehlte. Von 
Norwegen betrug der Wochen⸗Import 2503 Tonnen. Die Nachrichten 


über den Erfolg der Fiſcherci von dort lauten ebenfalls etwas günſtiger. 
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dieſe Gattungen im Laufe der Woche eben dr 
Für reell mittel (K) und für großfallend M Hering, welche Gattun; 
nur ſpärlich zugeführt worden, iſt ferner gute Kaufluſt zu den bisheri⸗ 


gefangene Quantum beſteht zum größten Theile aus den großen 


Marten 3 K und 2 K und haben ſich in Folge deſſen die Preise tr 


falls etwas niedriger geſtellt. 


gen reiſen vorherrſchend. Die diesmöchentlichen Notirungen find für 
K. 38—39 M. tr., für KK. 37—38 M. tr., reell mittel 22—36 M. 
tranſ. nach Qual. gef. Brislinge 13 M. tr. gef. Bornholmer Küften- 
bering 17.50 — 19 M. tranſ. nach Qualität gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden von allen Gattungen vom 17. bis 24. Auguſt d. J. 3105 


Tonnen verſandt und ſtromwärts waren die Verſendungen ebenfalls 
recht bedeutend. 
1882er 90 M., 1881er 110 M. per Anker 


Sardellen feſt, 
gefordert. i ; N 
Metalle. Von Rob: und Brucheiſen betrug der letztwöchentliche 
Import 35,564 Ztr. Die Roheiſenmärkte in Glasgow und Middlesbro 
find ruhig und Preiſe haben wenig Aenderung in den letzten acht 
Tagen erfahren. Hier war das Roheiſen⸗Geſchäft ſehr ſtille und die 
Rotirungen find unverändert. Schottiſche Marke ab Lager 7,70 bis 
8, Engliſche do. 6,10—6,50 M. gef. Stabeiſen feſter, 14,50 bis 
15.50 M. Andere Metalle ohne Aenderung. Eiſenbleche 21—30 M., 
Grundpreis nach Qualität gef. Für Banca-Zinn hier 215 M. geford., 
Blei, inländiſches 30—31 M., Zinkblech 38—40 M. gef. Kupfer 150 
bis 155 M. gef. Alles per 100 Kilo. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt. 


Datum 8 Mind E 15 al. 
r. reduz. in mm. ind ette r. i. Celſ. 
Stunde z m Seehöhe Grad. 
25. Nachm. 2 709,8 N ſchwach trübe +18,1 
25. Abnds. 10 780,1 NW eſchwach wolkenlos 12,5 
26. Morgs. 6 759,8 Windſtille trübe 10.4 
26. Nachm. 2 769,0 IB mäßig halbheiter 20,7 
26. Abnds. 10 758,6 W eſchwach trübe 416,8 
27. Morgs. 6 757,0 Sd ſchwach heiter +12,2 
m 25. Auguſt Wärme⸗Naximum: 2005 Celſ. 
= „ » Waärme⸗Minimum: 710% = 
26. Wärme⸗Marimum: 121% = 
| 2 * „ Wüärme⸗ Minimum: . 900 = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 26. Auguſt Morgens 1,74 Meter. 
5 * > u orgens 1,70 
N 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 75 5 
Frankfurt a. M., 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe). Ziemlich feſt, 


119, 1864er e 320,00. Ung. Staatsl. 222,40. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
3. Böhm. Weſtbahn 260 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 170t, 
Galizier 2521. Franzoſen Lombarden 128 . 


ter 718, 
ans iren 11. Edi 
Nach Schluß der 


on 117%. 
Börſe: Kreditaktien 2513. Franzoſen 2713. Ga 
Seen Go 123} i os 3 


II. Orientanl. —, III. Orientanl. — 
gypter —, Gotthardbahn —. 


u 8 2 von 
attung | beiten 14 Prozent. 


3 

(Effekten⸗Sozietät.) Kreditaktien 
ombarden 1281, Galizier —, öſterreichiſche 
Papierrente —, Egypter —, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1124, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Elbthal 
—, Aproz. ungariſche Goldrente —, II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 


Frankfurt a. M., 25. Auguſt. 
2518, Franzoſen 272, 8 se 


Mlawka —, Mainzer —, See Ludwigsbahn 1114, Türken 
—. Lokalbahn —. Ediſon —. Spanier —. Feſt, aber ſtill. 
Wien, 25. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Andauernd ſtill, durchweg 


geſchäftslos, Courſe abbröckelnd, zum Schluß etwas fefter. 

Papierrente 78.50 Silberrente 79 25 Oeſterr. Goldrente 99,55. 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119.85  4:proz. ung. Goldrente 88 27}. 
Heproß. ungar. Papierrente 36,85. 1854er Looſe 120,25. 1860er Looſe 
133,50. 1864er Looſe 169.50 Kreditlooſe 172,50 Ungar. Prämien 
113,75. Kreditaktien 293.30 Franzoſen 316,20. Lombarden 150.00. 
Galizier 233,75 Kaſch.⸗Oderb. 145.00. Pardubitzer 148.50 Nordweſt⸗ 


bahn 199,25 Eliſabethbahn 215,50 Nordbabn 2655.00. Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 11280. Anglo⸗ 
Auſtr. 109 00 Wiener Bankverein 105.30 Ungar. Kredit 293,50. 


Heutſche Plätze 58 40. Londoner Wechſel 119 80 Pariſer do. 4730, 
Amſterdamer do. 9855. Napoleons 9.50. Dukaten 5.66. Silber 


40.00. Marknoten 58,423 Ruſſiſche Banknoten 1.171 Lemberg⸗ 
Gernowitz —.—. Kronpr⸗Rudolf 167,75 Franz⸗Joſef —,.—. Dur: 
Bodenbach — — Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 21550, Tramway 


227.50. Buſchterader — — Oeſterr Foro Papier 93,40 i 
Nachbörſe: Ungar Kreditaktien 294,00, öſterreich. Kreditaktien 

293,70, Franzoſen —.—, Lombarden — —, öſterr. Papierrente 78,35. 

Silberrente 78.95. FEN: 

Wien, 25. Auguſt. (Privotverkehr.) Ungar. Kreditaktien —, 
Oeſterr. Kreditaktien 294,00. Ungar. 4 proz. Goldrente 88,274. Fran⸗ 
zeſen —.—. Lombarden —.—. Galizier ——. Nordweſthahn —.—, 
Elbthal —,—, Oeſterr. Papierrente —.— Sproß, ungar. Papierrentt 
Marlonten —,—. Napoleons —.—. Still. . 
Petersburg, 24. Auguſt Wechſel auf London 233. II. Orient⸗ 
Anleihe 92}, U. Drientanleibe 924. Privatdiskont 6 pCt 

Florenz, 25 Auquſt HpEt. Italien. Rente 90.42, Gold 20,00. 

Paris, 25. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Behauptet. . 

Zproz. amortiſirb. Rente 81,30, 3 proz. Rente 79,55, Anleihe 
de 1872 108,35, Ital. 5proz. Rente 90,30, Oeſterreich. Gol drente 
851, proz. ungar. Goldrente 1024, proz. ungar. Goldrente 754, 
5 proz. Ruſſen de 1877 933, Franzoſen 671,25, Lombard⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 323,75, Lombard. Prioritäten 29400, Türken de 1865 
10,60. Türkenlooſe 52,00, III. Orientanleihe — 

Credit mobilier 360, Spanier neue 588. do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 243,00, Banque ottomane 735,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1290,00, Egypter 357,00. Banque de Paris 1005, Banque 
5 512, Banque bypothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,334, 
5proz Rumäniſche Anleibe —,.—. 

Foncier Egvptien 565,00. . . 

London, 25. Auguſt. Conſols 100, Italien. öprozentige Rente 
893. Lombarden 121, 3proz. Lombarden alte 114 Zoroz do. neue 113, 
Horoz. Rufen de 1871 88 5prog. Ruſſen de 1872 871 Syproz. Ruſſen 
de 1873 863, Hproz. Türken de 1865 10“ proz. fundirte Amerik. 
1223. Oeſterreichiſche Silberrente 66}, do. Papierrente — Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 74, Oeſterr. Goldrente 844 Spanier 58}, Egypter 
703, Ottomanbank 198, Preuß. Aproz. Conſols 1003. Träge. 

Suez⸗Altien 95. 

Silber 508. Platzdiskont 34 pt. 

In die Bank floſſen heute 6,000 Pfd. Sterl. 2 

Newyork, 25. Auguſt. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 94, 
Wechſel auf London 4,82, Cable Transfers 4,864. Wechſel auf Paris 
5,224, 3torozentige fundirte Anleihe —. Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1198, Erie⸗Bahn 283 Zentral- Pacific Bonds 1114. 
Newyork Zentralbahn⸗Aktien 115%, Chicago und North Weſtern⸗ 
Eiſenbahn 1404. : 

eld leicht. für Regierungsbonds 2, für andere 


a Produkten⸗Kurſe. 5 
Köln, 25. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen e loco 20,09, 
fremder loco 20,50 per November 20,30, per März 21,00. Roggen 
loco 15,50, per Novbr. 15,35, per März 16,05. Hafer loco 15.50. 
Rüböl loco 36.20 per Oktober 35 10, per Mai 34.70. 

Hamburg, 25. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen loco und 
auf Termine ruhig, ver Auguft 189,00 Br. 188.00 Gd, per 
September⸗Oktober 192,00 Br., 191.00 Gd. — Roggen loco und 
auf Termine ruhig, per Auguſt 145.00 Br. 144,0 Go., per 
September Oktober 148,00 Br. 147,00 Gd. Hafer feſt. Gerſte 
ruhig. Rüböl ruhig, loco 68,50, per Oktober 66,50. — Spiritus 
feſt, per Auguſt 47 Br, per Auguſt⸗September 47 Br., per Septbr.⸗ 
Oktober 461 Br., per Oktbr. November 44 Br. Kaffee ſehr feſt. Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 7,85 Br., 
7,79 Go, per Auguſt 7,85 Gd., per September⸗Dezember 7,95 Gd. — 
Wetter: Schwül. . . 

Bremen, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Petroleum tubig, Standard 
white loco 7.60 bz., per September 7,60 bz. ser Oktober 7,70 bz., per 
November 7,80 Br., per nase 7.9) Br. 

Wien, 25 Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen per Herbſt 10,85 
Gd., 10,90 Br., per Frühjahr 11,56 Gd., 11,60 Br. Roggen per 
September⸗Oktober 837 Gd., 8,42 Br. per Frühjahr 8,80 Gd., 8,85 
Br. Hafer ver Herbſt 7,23 Gd., 7,28 Br., pr. * 7.57 Gd. 
7,62 Br. Mais pr. Auguſt⸗September 6,95 Gd., 7,00 Br. 

Peſt, 25. Auguſt. (Produktenmarkt.) Weizen loko bebpt., per Herbſt 
10,55 Gd. 10,57 Br. per Frühjahr 11.23 Gd., 11,25 Br. Hafer per 
Herbſt 6,82 Gd., 6,85 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,98 Gd., 7,00 Br. 
Kohlraps pr. Augußt⸗September 168. — Wetter: Schön. . 

Paris, 25. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 25,50, per September 25,75, per September⸗ 
Dezember 26,40, per November⸗Februar 27,40. Roggen träge, per 
Auguſt 16,50, per Novbr. Februar 18,25. — Mehl 9 Marques träge, 
per Auguſt 57,00, per September 57,60, per September⸗Dezember 58,50. 
per November⸗Februar 60,10. Rüböl feſt, per Auguſt 79,75, per 
September 80,75, per Sept.⸗Dezember 81,25, per Januar⸗April 82,25, 
— Spiritus ruhig, ver August 52.00, per September 52,00, per Sep⸗ 
tember Dezember 52.00, per Januar ⸗ April 52,00. Wetter: 


eib. 

Paris, 24 Auguft. Rohzucker 88° loko t 52,75 a 60 „53.00 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 pr. 100 Kilogram, 25. m per Auguſträge 
per Sept. 60,25, per Oktober⸗Januar 59,25. i 

London, 25. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 

London, 25. Auguſt An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen. 
Prachtwet ter. £ h . 

London, 25. Auguſt. Bei der geſtrigen Wollauktion waren 
Preiſe unverändert. : 

Liverpool, 25. Auguſt. Baumwolle. (Schlußberiht.) Umſatz 
5000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unver⸗ 
ändert. Middl. amerikaniſche Auguft⸗Sepkember⸗Lieferung 531, Sep» 
tember⸗Lieferung 534 d., September⸗Oktober⸗Lieferung —, Oktober⸗No⸗ 
vember⸗Lieferung —, November⸗Janugr⸗Lieferung —, November⸗De⸗ 
gan , Januar⸗Februar⸗Lieferung —, Februar⸗März⸗Lie⸗ 
ferung —April⸗ 


ai⸗Lieferung - 
Amſterdam, 25. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
pr. Novbr. 275. Roggen per Oktober 175, pr. März 180. 
Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn 57 5 0 
Antwerpen, 25. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weichend. Roggen unverändert. Hafer behauptet. Gerſte HI. 
Antwerpen, 25. Auguſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loko 194 bez. u. Br., per Sept. — bez., 194 Br., 
ver Oktober 195 Br., per September⸗Dezember — Br., per Oktober⸗ 
Dezember — bez. 15 Br. Ruhig. a 
Newyork, 25. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 


Sicher⸗ 


* 


us 94, Petroleum Standard white in Newyork 

998 74 Gb robes Petroleum in Newyork 
„ do. Pipe line Certifikates 1 D 070 — Mehl 4 D 35 0 — 
Rother Winterweizen loko 1 D. 184 C., do. per Auguſt 1 D 161 C., 
do. pr. September 1 D. 164 C., do. pr. Oktober 1 D. 194 0, Mais 105 
— D. 64 0. Zucker (Fair refining Muscovades) 678. Kaffee (fair Rio 
92. Schmalz Marke (Wilcox) 94, do. Fairb. 9%, do. Rohe u. Brothers 
96, Speck 74. Getreidefracht nach Liverpool 3. 


Feſtſetzungen Hr mittlere geringe Waars 
der ftädtifchen Markt⸗ Höch⸗ Nies Höch | Nie- Höch⸗ | Nie 
3 ſter drigſt. ſter drigſt] ſter Sage: 
3 M. f M. f. Pf. M WERE Bf D. Pf. 
eizen, weißer 20:50 | 195011829 17 
e gelber pro is 801789 0 1120 
oggen n ) 1 
Gerſte 275 12 — 
afer 1 Kilog 12 — 
bſen ö 152 


Raps, fein 31,90, mittel 28,75, ord. 26,75. 

Rübſen, Winterfiucht, feine 30,50, mittel 28,75, ord. 26,75 N. 

Kartoffeln, pro 50 Kigr. 3,09—-3,25 -3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—5,50-7--7,5) Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Marl. — Heu, per 50 Klar. 3,50—3,70 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr 23,00—24,,0. Mark. 

Breslau, 25. Auguſt (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 

Roggen (per 2000 Pfund) höher. Gekündigt — Gentner 
Abgelaufene Kündigungsſcheine —.—, per Auguſt 162,00 Br., per 
Auguſt⸗September 162,00 Br., ver September⸗Oktober 160 —161 bez., 
per Oftober⸗November 161 Gd., ſchleſ. —, per Noybr.⸗Dezember 161,00 
bez. Novbr allein —. 1884 Dezbr.⸗Januar 163 bez April⸗Mai 164,09 bez. 
— Weizen Gekündigt — Centner per Auguſt 196 Br. — Hafer. 
Gekündigt — Geniner ver Auguſt 133 Br., per September⸗Oktober 
133 Br., ver Oktober⸗November —, ver November Dezember —. 1884 
April⸗Mai — — Raps Gekündigt — Centner ver Auguſt —, ver 
Auguft September 320 Br. — Ruböl unverändert Gel. — Gentner. 
Loko 72,50, per Auguſt 68 Br. 67 Gd., per Auguſt⸗Seotbr 68 Br. 67 Go., 
der September⸗Oktober 66,50 Br., per Oktober ⸗ November 67.00 Br., der 
November⸗Dezember 67,00 Br. per November⸗März —. per Januar: Mai 
per Adril⸗Mai 68,50 Brief. Spiritus, höher. Gekündigt 
— Liter. per Auguſt 57 bez. Br., per Auguſt⸗ September 56,20 
Gd. per September » Detober 54 Gd. u. By, ver Oktober » November 
52,70 Gd. per Nopember⸗Dezember 51.80 bez. Gd. 1884 per Dezember⸗ 
Januar 51,80 bez Gd. per Januar⸗Februar — bez., per Februar⸗März 
—.— bes, per März⸗ April — bez., per April⸗ Wat 53,00 ben. 

Zink: (per 50 Kilo) ohne Umſaz. Pie Börfen-Kommilfien, 

Breslau, 25. Auguſt, 9 Uhr Vormittags. [Privatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter 
im Allgemeinen unverändert ruhig. ; 

Weizen zu notirten Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kg. ſchleſ. 
weißer 14.50 —18 20 —20.60 M., gelber 4.50 bis 18,00— 19,00 M. eint 
Sorten über Notiz bezahlt. — Roggen nur feine Qualitäten 
verkäuflich, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 1470 —15,70 bis 
ider der 


16,30 Mark, feinſter über Notiz. 
100 A netto 13.00—14 09 M., 
behauptet, der 100 K im 
14.40 M 


a is in feſter Stin 
5015,00 M. — € ſch 
bis 17,00 bis 18,80 
Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19.20 
5 Lupinen ſchwach gefragt, gelbe per 100 
Kilogramm 9,00 — 10,00 10,80 Mark, blaue 8 80 bis 9,50 bis 10.7 
M. — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50— 
14, 50—15,50 M. — Oelſaaten preishaltend. — Schlaglein 
behauptet. — Winterraps per 100 Kilogramm 27,00—29,50— 
31,25 M. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,00-—29,09 
bis 30,75 M. — Rapskuchen preish., per 50 Kilogramm 7,70—7,90 
Mark, fremde 7.30—7,70 M., per September⸗Oktober bis 8,00 Mark. 
Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogramm 8,70-89) Mark. 
fremde 7,70 8,40 Mark, per September: Oktober bis 9,00 M. bez. 
—Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm —,— M., frem⸗ 
de — Mark, per September Oktober bis —.— Mark. —. 
Tannen ⸗Kleeſamen per 50 Kilogramm — Marl. — Schwe⸗ 
diſcher Kleeſamen ruhig. — Mark. — Thymothee ber 
50 Kilogramm — M. 57 

Stettin, 25. Auguſt. [An der Börſe.] Wetter: Schön. 
Temperatur + 16 R., Barometer 28.6. Wind; NW. N 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm lolo gelber und weißer 

7—200 M., geringer 170—184 N., per Augußt 200 M. bez., pr. 
September⸗Oktober 199—198,5—199,5—199 Mark bez, per Oktober⸗ 
November 199 —199,5 bez., Br. u. Gd., per Nover er⸗Dezember — M. 
bez., 5 April⸗Mai 206—206,5 M. bez. — Roggen feſter, per 
1000 Kilogramm loko inländiſcher 154—156 Mark, geringer 146 — 153 
Mark, neuer 123—154 M., Auguſt 155 M. bezahlt, per Auguſt⸗ 

ptember —, per September ⸗ Oktober 152.5 —153,5 M. bez., 885 
Oktober = November 151—155 M. bez., per November = Dezember 155,5 
bis 156 M. bez., per April⸗Mai 158,5 —159,5 M. bez. Gerſte 
per 1000 Kilogr. Ioto neue 125—145 M. bez. — Hafer per 1000 
Kilogramm loko 140—156 M., neuer 125143 M., per September⸗ 
Okto Winterraps per 1000 Kilogramm loko 290 bis 
306 M., feuchter 250—275 M. bez. — Winterrübſen niedriger, 
per 1000 Kilo loko 290 —305 M., per September⸗Oktober 309 M. bez., 
per Oktober⸗November — M. — Rüböl feſt, per 100 Kilo loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 68,5 M. Br 
per September⸗Oktober 66—66 
Mai 67 
10,000 Liter pCt. loko ohn: Faß 57,7 M. * 

u 


„2 M. bez. per September 57,2 G., per 
M. bez., per Oftober-Rovember 53,7 M. B. u. G. 
. u. G April⸗Mai 53,6 Br. u. G. Ange⸗ 
Weizen 


iritus 57,1 Mark. 


* — — 


Zech für 
und 415, J 
Tour N 


ebfen ſchwache Zu-. 
M., Viktoria⸗ 19,00 bis 


Hand war mäßig, die Stimmung 
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Produllten-Voörſe. 

Berlin, 25. Auguſt. Wind: WNW. Wetter: Trübe. 

Wieder lauteten die, auswärtigen Nachrichten fo wenig anregend. 
daß der hieſige Verkehr für die meiſten Artikel in mehr oder weniger 

1 e or 

Loco⸗ W en ſtill. Im Terminverkehr datt ſich ziemlich viel 
Realiſationsangebot ir nahe Sichten, dem ſich die 8 
mit ausgiebigen Verkäufen auf entferntere Termine anſchloß; an⸗ 
ſcheinend iſt wohl einiges von neuem Rauchweizen nach hier & ehandelt 
worden — vielleicht gingen jene Verkäufe aber auch aus der wägung 
hervor, daß die Situation am biefigen Platze ſich den unverändert 
umfangreichen alten Beſtänden nicht entziehen kann. Genug, die 
Stimmung war entſchieden flau, und erſt nach einem Rückgang von 
11 M war der Schluß wenig befeſtigt. 

Loco⸗Roggen ging wenig um. Alte Waare Dee ihren 
Werth, neue geringe Qualität konnte man billiger anſchaffen. Im 
Terminverkehr, der übrigens lebhaft verlief, kamen nennenswerthe 
Veränderungen nicht vor. Obgleich die Stimmung ſchließlich von der 
une in Weizen eine gemeſſen affizirte wurde, jo waren die Kurſe doch 

Em ſchlechter als geſtern. 

Loco⸗Hafer nur in feiner Waare beachtet. Termine matt. 
Roggenmehl preishaltend. Mais ſtill. Termine niedriger. 
Rüböl war unter ziemlich regen Umſätzen mannigfachen Schwan⸗ 

kungen unterworfen und ſchloß durchſchnittlich etwas beſſer als geſtern. 

Petroleum unverändert. Spiritus konnte eine anfängliche 
Feſtigkeit 5 behaupten, ſchloß vielmehr eine Kleinigkeſt ſchwächer 
als geſtern matt 

Amtlich.) Weize n per 1000 Kilogramm loko 155—220 Mark 
nach Tual., blaufvisiner gelb. — ab Bahn bez., gelbe Lieferungs⸗ 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 25. Auguſt. Die heutige Börſe eröffnete in abgeſchwächter 
Haltung; die Kourſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zumeiſt etwas 
niedriger ein und das Geſchäft lag bei ſehr großer Reſervirtheit der 
Spekulation ſehr ruhig. In dieſer Beziehung waren die vorliegenden 
meiſt matteren Notirungen der fremden Börſenplätze von beſtimmendem 
Einfluß. Um die Mitte der Börſenzeit befeſtigte ſich die Tendenz 
etwas im Anſchluß an ee Pariſer Meldungen und der Verkehr 
gewann etwas an Aus dehnu 

Der Kapitalsmarkt . ziemlich feſte Haltung für heimiſche | öſterreichiſc 


Amrechnungs⸗ Sätze: 


qualität 194,5 M., mit Geruch — ab Bahn 
| niſcher — 1 gelber —, mittelgelde — ab Boden bez., ver dieſen Monat 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 1 80 Watt. 


7 


bez., feiner bunter pol⸗ 


bezahlt, per Auguſt⸗ September — bez., per en 8 0c. 
196,5 —195 bez., 7 Oktober ⸗ November 198, 51995 bez., per No⸗ 

vember⸗Dezember 198 bez., per April⸗Mai 1884 207— 205,5 
bez. — Gekündigt — Ve 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 145—165 nach Qualität. 
Sieferungsqualität 156 M., inländ. alter mittel —, feiner 157—158 
ab Bahn und Boden bezahlt, do. neuer klammer 145—150 ab Bahn 
bez., 20 75 trockener mit Auswuchs 153—154 ab Bahn bez., per 
dieſen mat — bez., per Auguſt⸗September — bez., per September⸗ 
Otlcber 1 150. 5—157— 156,25 bez., per Oktober⸗November 158 — 157,75 
bez., per Oktober allein —, per November —, per November⸗Dezember 
159,5 —159 bez., per April⸗Mai 1884 162—162.5—162 bez. — Ger 


kündi 0 m 22 000 
a gr er und kleine 145—210 nach 
Dualität, ſchleſſche N M., Oderbrucher — geringe märk. 
„Brenngerſte — M. n. Qual., Sal bez. 
0 afer per 1000 Kilogr. loto 135—170 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualifät 135.0 M., pomm. mittler — bez., do. guter — bezahlt, 
per Auguſt⸗ September — bez., per September » Oitober 137—136,25 
bez., per Dftober: November 157136 25 bez., per November⸗Dezember 
137.75—137 bez., ver April⸗Mai 142—141 bez. 
bez., per Juni allein — bez. — Gekündigt — Btr, 
Mais loko 138—141 n. Qual., per September⸗Oktober 138,5 bis 
139 bez., per Oktober⸗November 140 nom., Nogember⸗Dezember 141,5 
bez., April. Mai 140,75 85 
Erbſen Koch 


per Mai allein — 


Gelündigt — Ztr. 
waare 185—220, e 165—180 M., per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 


Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack Loko 


ſolide Anlagen u fremde feſten Zins tragende Papiere waren im All⸗ 
Ba behauptet. 
e Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige lagen zumeiſt ſtill 
bei mei wenig veränderten Notirungen. 
er Geldſtand bleibt flüffig; der Privatdiskont wurde mit 23 
pCt. Walter Geld zu Prolongationszwecken mit ca. 4 pCt. gegeben. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien nach 
ſchwacher Eröffnung zu etwas beſſerer Notiz mäßig lebhaft um; Fran⸗ 
zoſen wenig verändert und 110 Lombarden ſchwächer; andere öſterrei⸗ 
chiſche een ſchwächer und fill 
Von den fremden Fonds find ruſſiſche Werthe als feſter zu nennen, 
öſterreichiſch⸗ungariſche Renten und Italiener ſchwach und wenig lebhaft. 


Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. 
Wechſel⸗Kurſe. As landiſche Fons. Eiſenbahn⸗ Stamm. Berlm⸗Oresd. St. g. 44102 UN 3 
Ba a. 2 ee 168.65 bz Remyant. St. dl. 6 128.20 G fund len — MRtien: N kon. 47 44 4402 98 = 

U. An N widenden pro D. . 

100 Fr. 8 2 3, 80,65 bi Finnland. Son Kr 1182 1 Aachen⸗Maſtrich 2} 235 90 15 Berl ⸗Hamb. I. II. E. 4 40 
London 1 Kite. 8 T. 4 20,50 bz Stalieniſche Rente 3 90, 80290, 905; [Altona⸗ iel 94 25 G do. III. konv. 44 102,80 G 
Paris 100 Fr. 8 T 380.85 bz do. Tabals 1% A Ferlun⸗ Hresden | 0 en 60 00 0 Berl.⸗P.⸗ Nad. AB. 4 100.90 © 

en, öſt. Währ 9 T. 4 171.90 bz Defi. Gold⸗Rente 4 | 84,90 b Berlin⸗Hamb 19 37480 bz do. Lit. O. neue 4 100,90 G 
Pikersb. 100 2 . 200,75 d pier . „ re nn 56 bo. Lit. B. neue 4,103.50 B 
erb. 00 K. 28.16 5 68 do. Papier⸗Rente Breßl. S. Irbg. 4 117.50 b, f D.neue 88 
Wiuſch 100 R. 8 T6 20110 55 do do. 79.25 B Dortm.⸗Gron.⸗E. 24 66,10 bz l n „10 bs 
Deſdſorten und Banknoten. bo. Silber Rente 4 67,75 bz IHallesSor.«Gub.| 0 | 33,60 bs sus 6. 410275 @ 
Het 104 % | do. Kredit. 1806 519.50 eb Parr. Wiawfa | 6 105.90 buch o. J. K 0275 6 
Do lars pr. St. 4.20 8 do. Lott.⸗K. 18605 119,60 bz JREL. Frdr. Franz. 81 210.60 bc 2 81. K 44 1 0275 8 
mperials pr. St. 16,80 G do. do. 1864 521 40 bz Muünſt.⸗Enſchede 0 13 25 bB = — 1876 4 16850 8 
Nagl en 20,51 ba 2 Stadt⸗Anl. 6 90.20 & Nordh.⸗Erf. gar. O | 28,50 G do 1 5 103.80 & 
81.00 do. keine 6 | 90,20 6 [ Obſchl N. C D. C. 11 27.90 456 bo. ..de 1970 1 0100 8 
Bas Hanel. 171.20 03 Bol Pfandörieſe 5 | 62,90 0 f do. (Fit. B. gar) 114 1197,00 bg (Ein Mind3i a:IV. DE 
1 Neten 100 R.| 1201.60 ba 1 b. Liquidat. 4 An b 8 8 1 19250 990 — af En. 4105,00 G 
ne um. mittel 8 109,75 U Oſtyr b a 90 en 410290 „ 
Sineſuß ver Reunsbank. bo. fleine f 109 50 „ Poſen⸗Creud. 0 | 29,90 e 9. vl. Em 11950 8 
Wechiel 4 pt. Lombard 5 net. bo, - t. Obli 6 103.70 92 — Bahn 41 1 5 2 er 103.00 8 
| do. Staats . 5 | 88,90 & karg.Bofen gar. 4 103,7 e r 
Bi a RS Ruf, en 0 18226 Title ene 0. | 2880 m Janz de tomo., A 1 
105 5 06 — 5 kleineſõ 8720 — 8 21 konv. 21 25 b Maad „Witt 6 3 N 
Strate- Inte i 11.10 @ do. pn uten | 87.00 3 ge Bab = 10825 6 | Po. de 84,10 8 
KuranMeum.Schlo.i34| 29.00 ba f de. ds. 18% — — ml — 150,30 b do. Do. 1875187615 1108,40 ba 
Berl. Stabt-Dölig. 40 102.90 bi ” 2 1650 93.25 bi — tterbam| — 150,30 bz do. do. 1. I. 187805 103,40 
Be Do. 101.30 b B do. Anleihe Auffig⸗Tepliz 143 264.00 928 bo. be 188114 |100,70 
5 96.00 G do. do, 72 . Baltic (gar.) — 54.00 ba Niederſch. „rk. l. S. 4 100,50 bz 
Blandhriers 0 do. bestand . 6 57,10 Böh. a gar.) 7+ 130,10 G do. 1. Be zu. 100.10 G 
Berliner 5 108,75 G do. 1.6 2702406; Dur B ch 74 149.10 eds Ka. 80 .f 84 0080 & 
Hr 410450 @ de. >, He en. Ren, a — | 8,0 8 lie 4 101.00 © 
4 101.25 0 | 13550 b Fan 85,10 Rob. -Erfurt f. E. 4102.50 & 
r ee ba 10109 % de do. „ 800 a. e = 208 3 PObesal . 3. 
30 bs £ it 3.00 bi 2 do. Lit B. 3 

be. ae f denen f be. Z > 6% ei || % de. en 10080 G 
N. Brandend- Kredit s Türk. 2 * 1805 15 10200 & geg aur “ 980 bi do. gar. gan! g 
Oftoreußiſche 41970 © tote vollg. f. 4225 46 Brake on? 1 205 bo. Lit. G4 

do. ‚101,50 bz g. 8 8 102.70 b De tw. v 340,50 bB do. gar. 5 441102,75 66 
Bommeriie 34 0 0 jung. oe 70,50 b Fe . Ele e © 710 | de. 187314 10.20 8 

bo. 01,80 U de. 78, ea Reichend⸗Pard. — | 63.60 55 | do. dd. v. 174% 
En 4410300 G 10 Golde Suva) 90 O. fuß, Sieb aan) 73812390 5 do. do. v. 187 410525 @ 
Poſenſche neue 101.30 b — . 5 255 5 918 Ruff. Südb. (gar) — | 58.75 bz do. do. v. 18804 103,40 G 
Säßhfiſche 4 101.70 55 „ Sbeiſb.⸗Anl. 5 99.00 b [Sc iz. net — | 4520 © bo. Kc gb. 
Schleife altland. 3 9430 @ . e Is, Weftbahn | — 10.0 V Stang.) ofen) 4 100,50 8 

de. zit. 41 94.30 G Suͤdöſt. p. S. . N. 1 > a 9 858 

neue II. 1 eee ee Turnau⸗ Prager 5 Nele nein 102,40 G 
Wett. ee 34092 60 8 Ung.⸗Galis. 5 16875 bs Sfpr. Aub. a 0. 0 103,00 G 
90. 4 1101,75 G Vorarlberg 809 5 | 86,70 bs WolensGreuburg 10 25 5 
db. Nulbſch. 11.04 101.00 bz War.⸗W. p — 224,00 bz Rechte De u : 
50. do. II. 43 Ingem-Shw. | — | 23,00 © jbeiniiche 4 
Rentenbriefe. do. „ d Berl Sresd. St. — 50,75 bzG „Nahe v. S. g. l. II. 43 
Kur u. Neumürk. 4 101.10 G ru 01 15. 11005 127 0⁰0 6 Bresl.⸗Warſch „ | 21 | 78,90 üringer I. Serie 4 |101,00 G 
Pommerſche H i 1,00 G. 5. 69 5 1 5 100,75 B Hall. S.⸗Gub. „| 5 11290 HB et erg h 103,40 B 
Hensche 01,00 G arienb. Mama) 5 117.50 bzeß [ Weimar⸗Geraer 4101.80 G 
155 Wen mn = 5 e 2 21,50 86 Werrabahn 1. Em. 4102.60 G 
2 M ' ’ 1005 100,70 b ordh.⸗Erfurt., N 
Sihfiche 41010 B do. II. 18. 110  1441102,50 a Dberlaufiger „ | — | 77,00 bc Aachen⸗Maſtrichter 4 | 96,40 Ba 
Syiefjae 4 1101,10 ® „| 9970 5 Sels-Gneſen „ 2 | 85,50 dich Albrechtsbahn gar 5 | 81,50 B 
Bayer. Anl. 1875 [4 102,00 & r 8 Oſtpr. Südb. 5 1121,25 bz onaw-Dmpf.Goldi4 | 96,00 G 
Brem. do. 1880 |4 95 en⸗Creuzb 37 100,00 bc [Eliſ.⸗Weſtb. 175 9.5 
amb. St.⸗Rente 34 89,10 8 Sen 8 5 105 816 C.Ludwgsb. g. 41 84.20 B 
ene Munk 1 . „48880 5 Aa ech ae b 10075 DE 
9 0 d ch 0 230.0 8 N 8 * 110 1 = 75 2 3 „1 — 1 64,75 16 asc. ee 5 83.00 6 
Bb. Pr.⸗Anl. 186714 1131,50 bz “4 rz. 1004103. 80 ba . 4 5 | 86,80 bzB 
do. 35 Fl.⸗Looſe — 1880, 81 rz. 190% 9999 & do. do. x ne 869er gar. ö 155 108 
Brasch A 0728 8 - . 110 NE Wer ee es ee 2 rc, 81:00 0 
Gölns Mind. Pr.#.13}126.00 4 | do. VII. . 10014 101, 5 996 Verl.⸗Stett. St. Al 44 labg. 119,25 GJ do. gar. I. Em. 5 | 84,80 B 
Def. St.⸗Pr.⸗Anl. 31/127,50 P do. VIII. rz. 10004 b 55 gar. 2 Em. 5 | 81,50 G 
0 9 55 P. Pfdb. I. 5 111,60 G 5 A G. gert 4 10 80 8 eee, 14 En 5 | 80,70 b5 
bo. II. Abth. 5,40 b Schl. Boote.» fbr 5 1103 bligationen. Del. J. S., ig 4.13 1391,80 bz 

mb. 50 Thl.⸗Looſe 0 be. l. 11014 191.6) 260 S. 4 do. bo. gar. 18 450 3 381.00 0 
125 e 3 189,00 B 0 G Bayaiı IE 578 94.00 G 8 Er ch do. 374.50 
Mein et Nat -b -. G. 5 101 60 56 5 . Ser. 4102.90 5 ew 5. 104.90 G 
Mein. H. Pr. Fon a 1117,30 G 155 do. W. 110 4104.00 bö HK. Ser. 6 103.80 B 104 90 G 
Oldend. 40 Thlr.. 3 148.60 G Ide. da. E 11014 | 98.70 bis Germ, Anb. A.. B. 4110280 @ pet. ARorbnb. gar. 5 87.80 0.8 


Drud und Verlag von W Deder & Co. (Emi Röftel) in Poſen 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſübv. Wahrun = 12 Mark. 
Livre Sterling = 20 Mark. 


per dieſen Monat — 


per Au tember —, ver 
Seeed ktober, Ottober⸗November gi By Se 25.25 Br. 


Roggenmehl Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inllufive Sack ver dieſen Monat u. per Auguſt⸗September 21 ‚75—21,65 
bez., 0 21, 7521. 650 bez, ver Oltober⸗November 
2221.90 bez, ver November⸗Dezember 22,25—21,15 bez., April: 
Mai 22.50 —22,40 echt. ee — Btr. 

Ba 30 on 5 9 24002880, fl 
u > oggenme — 
F 

ver ogramm loko aß — bez., ohne 

— M., ver dieſen Monat 67,5 M., per September⸗ Dftober ee 
66, 9- 664 bis 66,5 bezahlt, per Dftober: November 66,5—66,6—66,5 
bez., ver November⸗Dezember 66,5 —66,6 bez., per Dezember —, per 
April⸗Mai 67,8—67,4 M. bez. Get ündigt — 

Petroleum. raffinirtes (Standart white) per "100 Kilogr. unt 
daß en Roften von 100,8 A bez loo See —.— eee M., 
pe er⸗ ed., per er⸗November 
ee Po 2 99 8 5 Ztr. Ae 

piritu er Liter a rozent = 10,000 Liter pC. 
loko ohne Faß 58—57,75 bez., loko mit Faß — 9815 abneaufene 
Anmeldungen —, mit leihweiſen en —, ab 5 
Eedtenber 57,8. 87,5700 de, Ser Septeber ve, SET, 

p 3. per Septe 
528.5206 18 I ein . be g Se Kavater 

En 3, ver November — bez., per November⸗Dezember — 
per Dezember 1883 ⸗ Januar 1884 — be April⸗Mai 1884 54 
53.7 bez. Gelündigt 50,000 Liter. 9 bis 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in weniger feſter 
80 fin ruhig: inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten wenig 3 
n 

Banlaktien traten bei ziemlich behaupteten Kurſen weni 
kehr; Diskonto⸗Kommandit⸗Antbeile behauptet, Deutſche Bauß 1 8 

Induſtriepapiere waren zumeiſt wenig verändert und ruhig; Mon⸗ 
bann Fulhiſche Eiſenbabnattien ziemlich feR 

ändiſche Eiſenbahnaltien ziemlich feſt und ruhig; preußi 

Südbahn etwas abgeſchwächt, Mainz⸗Ludwigshafen 1 8 beleben 
giſche etwas beſſer. 


100 Gulden boll. Wahrung = 170 Wart. 


Deſt. . B. (Elbeth. ) s 87,75 bz Kordd. Bank 57 1157,25 4® 
Raab⸗Graz (Pran lb Nordb. Grundlb.“ 0 | 43.00 G 
Neich.⸗P. (S. N B.)5 | 86,00 B HVeft.Kro.X.n.St.| 94 505,00 bz 
Schweizer. N. O. B. 43 Ildenb. Spar⸗B. 15 167,30 b 
Sdöſt. Bahn] 1008. Vetersb. Dis.⸗B. 15 111.25 6 
(Lomb.) 80 3 296,30 bz Petersb. It. B. 128 89,25 G 
do. do. neue) M. 3 296,30 bz Pomm. Hyp.⸗Bk.] 0 47,30 
do. Bau gar. 5 1102,75 ebz [Poſener Prov. | 74 121.00 G 
Theißb 5 201. Landw. B. — 78,00 8 
Ung.⸗G. g Verh. „B. 9.5 80,25 © [Po. Sprit⸗Bank — | 80,90 G 
Ung. Nordoſtb. gar. ö | 77.75 G Breuß. Bodnk. 103,75 bz 
do. Oſtb. I. Em. ‚ger 78,20 G Pr. Entr. Bd. 409| 81 125,75 bz 
do. do. II. Em. gar. 5 97.40 bz Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bk. 5 92,75 66 
Vorarlberger gar. 5 | 89,10 G Pr. BAG 4 | 90,80 bz 
Pr. . 800 8 110.80 bz 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102.25 58 [Reichsbank 7.5 151.10 G 
e 
4 * 0 5 
. Bo [Sauna 0.8 | 200 @ 
Schle „Bank- B. 4 10.40 @ 
arl⸗Aſow gar. 5 | 95,508 18:2. Hand. 400 8 
G. geuf. Eu. 6605 li enen ne 8° | 93.00 @ 
r. Ruf. Eiſb.⸗G. 2 
5400 3 Württ. Vereinsb. 77 131.60 B 


lez⸗Orel gar. 
— — 9.5 
Slow⸗Woronſchg. 5 | 98,25 bz 


do. Obligationen 83.50 bz Induſtrie · Aktien. 
a bart gar. ö 1 75 510 Dividende pro 1882. 
ursk⸗Chark.⸗Aſow5ö | 85, 
8 12 — 5 101,00 5 Fee x 19905 eb 
do. 5 101.00 ba 5 ee 89.60 46 
leres Sereno | 7710 Ba ee — 97.20 
Hose, Tae 1102,50 ba ee e e 
N 0.5 | 94,75 bz ſent Ber = 1107,75 58 
Deel-Griain, ER Te oc a 8800 0 
Riäfan-Koslow. 9.15 101.10 © feder Marienb.| — 9200 6 
Niaſchk⸗Norcesk. g.5 | 8,00 HB [Görl Eiſenba — = 2 G 
Rubinst-Bologoye 5 | 82,60 „ [geil 125 Ae 0 
bo. 1. En? | 7300 © [Hartm. erbeb.| 84 180 b 
Schuja⸗Iwanowo g. 5 | 93,75 ) ib. u Sha 87 5 80 bz 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 96,00 & brd. 5 W. 10 + 103.60 b 
e 5 102,25 G önigi IR e uch Fr 17900 b 
II. Em 5 1101,90 d Can a og % 4580 86 66 
„Be VL En. 99,30 58 [CLauraßutte — 135750 b 
— e e a | 
e bz 
Bank- Aktien. Phönie Bergw. | — | 94,75 b Bi 
Dividende pro 1882 80 do. Lik. B. 73 181 4 bB 
Badische Bank | 64 120,00 & ering 09 656 
Bf. Bel dae „rd. 5 | 78,50 658 e 8 . 1 et 
aſſenver. 1 abg136,50 G Westf. Dr 120,00 ebzS 
9 andelsgeſ. 9 75 0 
do. Prd. u. Hnd. 21 25 5760 . Hol de rt. 6 | 98,50 bz 
Braunſchw. Krdb. 6 10000 bach vo. Immob.⸗Geſ.] 44 | 86,75 B 
do. Hypothel. 5 | 89,50 0 B do. Vieh markt 0 14.75 B 
Bresl. Disk.⸗Bank 57 2,0 G Segeln Bgwl. 8 107.50 G 
do. Wechglerd 103.50 658 Boruſſta, Bawk. 3 1144,25 bz 
5 Fries Brauer. Königft.| — | 51,90 bz 
D Bank 155,30 ebzB [Bresl. Delfabr. | 41 69.40 458 
do. Zettelbank ⁰ — 1 55 1124,90 B 
Deutſche Bank 10 151.75 56 agg.⸗Fabr.“ 94 1144,50 bzG 
do. Effet. Bahn 10 131.50 — e 10 137.00 @ 
do. Genoßſenſch 71 128.75 bac 8 Me 0 | 120 bp 
do. Hp.⸗Bt. 50 B. 5 | 91,00 bz Jpo. do. Dblig. | — | 89,00 beg 
Disfonto« Romm. 8 195,25 bz Erdmanngsd. 0 | 78,00 ba 
dener 125,75 bz e Zuderf. — | 99,50 bz 
. Bev. 508 99.00 teinſalzl 8 100.00 bs 
Eff.⸗Mallbk. 503 14 116,25 G Arbisd, 1 — 144.50 58 
Goth. Grundkrdb. 70,60 bz Marienh. Ro: — | 3850 8 
do. do. neue 409 4 | 79,80 Naſch. Wöhlert | — 0.50 & 
amb Bk. 74 1129,90 B elh. Pet.⸗ — 30.50 B 
andw. B. Berlin 0 | 94,30 bzch Pluto, Bergwerk 0 | 79,75 bz 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 91 168,90 bz 1 Ra konſ.“ — 1123,90 bz 
Leipz. Disk. 7 1107,90 bz Dblig.| — 112.00 48 
9 12 6 119,75 bz Sole Koblenw. — 
Medi. Pop. Baut 54 | 97,50 b ſ do. amt. — 119,75 656 
Meininger 55 95,10 G [Westf. Un. St. Pr.“ — | 81,75 53 
do. 7 8 406 4492,50 G 
Nat.⸗B. f. B. 500 84 | 98,75 bz — 
Niederlauſ. Bank 6 | 91,75 
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